


r ) ^5>/C'H3 

ttAVS/PlW 

- \ 

ß-<*icv> 

A^c\ (e 

2 « 

HrUh-><?,'(V 

ARGtrz 

VÜAhJ?* #C rlticih/k 
V' f f l*$fOh 
/*c .2 

Ff^lfar t?fh 


f'J'o *10 

t 'fJ<’ OCuh Ch. 


Uh(J ahdlpi 


**Sub urban. 

l gtSS?NBßlS Nr. 6 






Hallo ! Hallo ! Hallo ! Hallo! Hallo ! Hallo IHall* 
Hier ist ekndlich die 6.Ausgabe•Diesmal 
mit viel Konzertberichten aus ganz Deut 
schland.Ich war viel unterwegs in letzt 
er Zeit.Außerdem sind wenig Bilder dies 
mal drin,aber uenn ihr euch nur Bilder 
angucken wollt,dann kauft euch L-<ch gle 
ich lieber die neuste Micky-^aus• 

Zur Auflage:Ich bin jetzt Bei 400!!!!!!!! 
Nr 5 sind restlos alle weg und es kommen 
immer noch Anfragen.Endlich kommen auch 
reichlich Leserbriefe.So machts richtig 
Spaß.Darum auch gleich die Grüße:Ich gr 
üße hiermit Benno(EndlösungI,Martin(Orgie 
npost), Lobby IAH esT( 'T),.Johnny Ego ( Ansrich 
lag)»Thomas{Hamburger Absch« «m),Joost(Sc 
hmier),Michael (Keine Experiipe,. ' .Frank 
(Aitl),Wolfgang(Ungewollt),Thomas(Limited 
Editio&Muzak),Üietxer,Thomas,Christine, 
Nadine,Frank,Doris,Wiebke und Rolf. 

Wenn ich jemand vergessen habe,so tut es 
mir ausgesprochen leid(wers glaubt wird s 
eelig)• 

Neues Thema:LUXUSMÜLL,schon dreimal ange 
ündigt,wird mit ziemlicher Sicherheit im 
Juli ersehe inen.Zur Feirer des einjährigf 
en Bestehens der SUBURBAN VE*3!Aber es' 
wird nur eine Auflage von 5 f Exemplaren 
geben.Preis:!.2o.Zu erwerben nur direkt 
bei mir.Bestellungen werden noch angenom 
men.Also dann bestellt mal schon. 

Die ganze nächste Seite sind meine Hits. 
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International 
* 1 .Cure 

2.Joy Division 
3-Siouxsie ianshe 
'4.Delta 5 

5 «Und er tone s 

6 .Flowers 
f7.Cure 

ft.Spizz Energi 
9-Joy Division 

10. Mo-Dettes 
1 1 .Passions 

12.Monochrome Set 

13»Punilux 

l4.Wire . 

Deutsch/ i /«r 

1»Abwarts 
3 • Da f 

3»Hansaplast 

4.S. Y*P.H. 

5. Arger 

6. Der Nioderne Man 

7. Mittagspause 

8 . Ma 1 e 

9 »Glueams 
in. TNT' 

11. Räzörs 

12. Phosphor 


: A Forestt 
: Transmission 
s:Chris f ine 
: You 

: My pe> f'ect Cousin 
: Life alter Dark. 

: 10.15 jaturduy Night 
: Soldier Soldier 
: Novelty 
• Vhite Mice 
: Brick Wall 
: The Monochrome Set 
:Puppet Life 
: I am the fly 

< 0 C> (A 

Hits 1 

:Computerstaat 
:Kebabträüme 
:Was tun w^nn oc brennt 
: aidustierahil^.cn 
:Chaos 

:Das Disco Lied 
:Testbild 
: RisiHofaktor l:x 
: Strassen 
: Zürich brennt 
: Christ hi Id 
: Fried in der Großstadt 


•13-Abwärts .‘Japan »Japan 

l4.Salinos :Nein nein nein 

15 * I i 1 i t // Z, y ries :We S mit den 

■i6- ? Ots (o ^ (£(&(/ 















auf der Buhne.Sie sahen erst eti.xas mü 
de aus•Besonders Anette und Micha.Aber 
selbst wenn es so war,es wirkte sich ni 
cht auf die Musi 1 aus.Zur mMusik selbst 
ist es wohl zierr ich ’ibe. flüssig was zu 
sagen."er die Ha isapla-:t P noch nicht 
bat,ist selber y huld.Ljese beste deutsc’ 
he Platte muß nu \ einfach haben.Im Konze 
rt wurden dann auch alle Titel der Platt 
e gebracht.Einige sogar mehrmals.Das Toi 
lste aber:Die Anlage war so gut,daß man 
ohne Probleme die Texte voll ständig mit 
bekam.Und das habe ich bisher fast noch 
nie erlebt.Auch die Stimmung war optimal 
Sowas halte ich den Heidelbergern gar ni 
cht zugetraut.Neue Stücn* 1 • n u wenig 
"Ich hätt sogern nen reichen Vati"gefiel 
mir davon ganz gut.Die ansonsten besten 
Stücke an diesem Abend:"Was tun wenn es 
brennt ," ank Zerox" und "hau ab du stin 
kst".Der Auftritt war in 2 Teile geteilt 
In der Pause spielte "Totto I oti.j" mit 
kenate am Bass.Es klang alles sehr zwie 
spältig.Aber meine anfängliche Ablehnun ' 
g wurde zumiidest in Aufmerksamkeit zer 
streut.Die Ba d ist sich»'.' noch Entwick 
lungsfähig. 

Um die Seite w »der vo«11 zukriegen muß 
wieder eines nu »er berüchtigten Fazits 
herhalten:Hansaplast,mit Zwischengruppe 
(mal was anderes als Vorgruppen) waren 
bis heute das Top-Ereignis in Heidelberg 







HO + /Aoflurf, Ruin 

't.s. :*x cRObJfPAh/ 

Es begann mit XZO a .s Ki l»Von dem ganzu 
en Auftritt ist be mir ucht sehr viel 
hängen geblieben, ns ein«* Ohr rein aus 
dem anderen wied»«. raus.Dpxarum weiß ich 
auch kaum noch wiie die Musik denn so wa 
r.Stimmung war auch nicht vorhanden,Nach 
der dann doch relativ kurzen Pause käme 
n dann Mothers Ruin aus Zürich,Auch bei 
ihnen kam keine Stimmung auf,Die °achen 
die ich bisher von Platte kannten,hatter 
n mich auch nicht unbedingt vom Stuhl ge 
I hauen,Aber ttotzdem war ich von Mothers 
Ruin üvp v i *inixeh begeis t ert.Silvias 
Stimme Kam viel besser zur Geltung als 
auf Platte.Ich gehe sogar soweit sie ir 
gendwo zwischen Sion*sie und Pauline ei 
nzuordnen.Eine ziemlich gute Mischung.Ob 
wohl eben keine Stimmung vorhanden war, 
so wirkte der ganze Auftritt doch stimm 
ungsvoll.Dies ist kein Widerspruch.Es 
ist nur meine Meinung.Denn die Platten 
finde ich ziemlich langweilend.Der Auftr 
itt nicht.Dabei waren die lösten Titel 
sogar von den Platten f ,od illa t Dany Hot 
Dog)«Was bleibt ist ein Ab-nd voller me 
rkwürdiger/zwiespä 1 tiger Gefühle.Aber ei 
n Abend der sich gelohnt hat.Denn sdhlie 1 
ßlich war ich ja nur mal wieder zu Besu 
ch in Hamburg, 





bl H - Pun\{ Fes i/va I iÄ 

Einen Tag päter mn in r »rstedt ein 
großes HT’-.unk-Ff tival.Tt hatte es mir 
lange über 1 egt h izufahrer.denn Garstedt 
t ist von liarbur aus ja eine ziemliche 
Weltreise•Aber s lließlich bin ich dxoc 
h hin.Natürlich iel zu spät angekommen. 
Ts war schon vo' in Sange.Die Band,die 
gerade die Insl mente bearbeitete vers 
uohte ein UK Sub> ..tück nachzuspielen. 
Ich habs zwar bis zum Ende gehört,aber 
gut fand ichs nicht gerade.Darum hat mi 
ch auch der Name der Band nicht weiter 
interessiert.Auch bei der nächsten Band 
inten* •* icii Le mich der Na" • J-dht.Die 
se Band spielte sogar Bu* Looks Titel nac 
h.Soweit ist es schon gekommen.Als vorl 
etzte Band kamen dann NO ONE.Am Ende war 
sogar une Zugabe nötig.Zur Musik:Noch 
schneller gehts wohl kaum noch.Das ist 
schon fast zu sc'aell für PogolTypisch j 
edoch,daß da Anti Strauß Lied am meiste 
en bejubelt wu de.Dieses hatte nicht nur 
einen deutsch« Text (viel ** andere nich 
t), sondern war . ich das lai.^samste.Viell 
eicht gibt das d * No One zu denken.Und 
sie versuchen es ;» Lt wei teren Songs in 
dieser Lichtung. \ 1 so deutscher Text und 
etwas langsamere,aber einfallsreichere 
Musik.In Hamburg kann man sowas immer ge 






brauchen» Bi s 7. u diesem Zeitpunkt ging e> 
von Band 7 u Band schnell voran.Jetzt 
hingegen dauerte es doch ziemlLch lange 
bis der Ha- ptact de - Abei. s kam,die Raz 
ors.Gemein-am mit d. n ßaui ocks die Hau j 
ptreprasentanten de.' HII-Pu x.Wie gesagt, 1 
es dauerte etwas,abe- »dann gings doch n ' 
och los.Die Razors viren aber nicht gera 4 
de in Top-Form,und s> wurde es einer der 
schied» testen Razor«* gs,die ich bisher 
gehört habe.Trotzdem sorgten sie besond 
ers mit ihrem Hit "Enemy" für geile Togo 
Stimmung•Aber danach flaute die Stimmung 
dann doch recht bald ab.Das lag aber ni 1 
cht nur an den schwachen '’azors, sondern 
wohl aucl. sr% den Ermudungs<;x 0 v. . uinungen . 
Denn 4 oder L j "tunden I’ogo- T, »ink schlaue ) 
hen und nei . ^r» irgendwann auch ziemlich. 
Als dritter Giund muß dann noch die S-Ba 
hn erwähnt werden.Denn um 2 ”. 52 fuhr die 
letzte und die brauchten die m-isten.Als 
o setzte der große \ufbruch mitten drin 
während der Razorsüein. 

Weils so schön war,folgt auch hier ein 
Fazit.In Hamburg hat sich • cht viel ne 
ues getan»Es gibt zwar Lm* r mehr Bands, 
aber alle ähneln sich zu* uends.Man vers j- 
ucht nicht mehr die engl./orbilder zu k j 
opieren,sondern die Razors+Buttocks.Hof } 
fentlich ändert sich das bald.Als Beispi , 
el seien Abwaerts erwähnt»Trotzdem,ich 
konnte mich mal wieder etwas .»ustoben. 


PtAtak -F?si >h CloppthOury 

Sonnabendmorsen,1( . Mai.Ich erwache und 
habe schlechte Laur,-*.Ein Wochenende ohne 
Perspektiven erwar t *t mich.lveine Hoffnu 
ng auf angenehsme I nge.Dann die Katastr 
ophe.Mein Plattensj Leier ,einziger Tröste 
r in dieser StimruTg versagt den Dienst. 
Was nun?Selbstmord Nee,das dann doch nicl 
ht!! 1 Schlimmer kanus ja sowieso nicht me 
hr werden.Eanm Blick in die ENDLÖSUNG sa 
ir t rw i »* dann: in C’o prni tirs: gibts ein Fes 



tival.Aber w 
~ .* * Cloppe 

nburg? Siehe 
Karte.Also i 
rgendwo bei 
remen.Das si 
nd 50 Dkm von 
Worms.Scheiß 
egal,ich bra 
uch einfach 
sowas.Also 1 
'S.Autobahn 
oblenz,Köln 
lortmund, Osn 
abrück und 
dann Cloppen 
iurg.In der 
lalle wo all 
es stattfind 






et könnte man Autorennen veranstalten. 
Größe ungefähr die eines Fußballfeldes. 
Darin dann ca.150 Leute dieder Dinge har 
rren,die da kommen.'s geht dann auch fas. 
t pünktlich los.!r*-e Band ist ZK.Die M ( 
usik gefallt mir nj :ht so unbedingt,aber• 
der Sänger umso mel .Eine Stimme und ein' 
Scho-Talent.es ist er reine Wahnsinn. ^ 
Die 2.Ban<^^war dann licht angekündigt, ) 
war auch nur kurz aif 1er Bühne und ich * 
hab sie verpaßt,weil ich mir ein Eis ge 
holt habe in der Zwischenzeit.Als 3» da 
nn die Razors.Fingen besser an als in Ga: 
rstedt,aber bedingt durch die nicht vorh 
andene Sti'imung setzte dar ■ Lustlosigkei 
t ein.,* ’ - 'er nicht «. .lanzzei n 

ten ennnernu. nschließend d« n MALE.Sie^. 


spielten ziemlich professionel .aber mir 
gefiels.Sie spielten nur Sachen r on der 
LP.Aber Stimmung kam nie auf.VielJeicht 
lags auch an der beschissenen Halle.Aber 
auch das Publikum war nicht optimal.Als 
letztes dann Kennzeichen D.Sie brachten 
dann fast doch noch Stimmung•Zwar keine 

Schlechtes te. Immerhin halte ich das 7 Woch 
enende geriet tet und 80 Mark weniger.Die 
..ückfahrt i ac h Worms dann bei Nacht.Anl. 
unft gegen 5,aber bei guter Laune.Jetzt 
ist es 9 und ich habe wieder ? Seiten 


voll geschrieben. //■ l-Mk, , l, / 
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■ Zuerst mal etwas zur k äüßeren Form des 
4 Jugengzentrums Nrckargemünd.Nee t vorher n 
^ och was zur Anfahrt.Von Heidelberg dring 
t man tief ins Neckartal ein,plötzlich öf 
net sich der Talkessel und man ist in Ne 
ckargemünd,einem verschlafenen Ort mit e 
ben jenem JZ,Diese»s ist in einer verlas 
senen Fabrit «in tergebracht•Es ist soweit 
verfa11en,als käme es direkt aus dem Fil 
m JUBILEF2 • Al so der totale Punk-' intergru 
, nd »Nun zum Abend selbst.Es begann glei 
ch mit einer positiven und witzigen Über 
raschung.Die Heidelberger Band ÄRGER,Hau I 
ptact des Abends,verteilte Plastiktüten, 
für Leute denen schlecht werde.Und für 
50 Pf gabs ein Textblatt,da man die Text 
e live ja so schlecht versteht•Diese Id 
ee sollte Schule machen,ich finds absolu 
t super.Jetzt zur Musik.Ich beginne mit: 
den SUCKS.Diese spiealteu zwischen den 
Auftrittshälften von ÄRGER.Sie hatten z 
war ca.15 Fans unter den 100 Leuten Publ 
ikum,aber wieso ist mii unklar.Gegen die 
Sucks sind die Buttocks eine New W.ive Ba 
nd und Hansaplast spielt Opernarien.Kurz 
die Sucks möchten Pogo spielen,aber sie 






können absolut Nichts!! azu kommt dann a 
uch noch der Sänger.Total bescheuert im 
Kopf und zusätzlich ein Polit-HippielFr 
eak.Also ein Typ zum Kot 'en,für den Punk 
nur Lärm und Krach ist.V« -dämmt nochmal 
solche Idioten brauchen wi • nicht. J 

Jetzt aber ehndlich zu Xry.er.Erstmal was 
zur Musik:Ähnelt Crass,aber bedeutend 1 ) 
angsamer,dann klingen auch mail die Pis 
tols durch und ein paar nachgespielte T 
itel von Ze1tinger.Aber zumeist eigene 
Sachen mit deutschen Texten, !io sowohl 
politisch als auch witzig/kritisch/aktu ~ 
ell/musikalisch sind.Also eine Band voll 
von guten Ideen.Sowas tolles hatte ich e 
echt nich erwartet.Ich bin immer noch gan 
z begei « + r.r-+. • us dieser Band kann echt n 
och was werden.Ich hoffe in meiner Debu 
t-Nummer von LUXUSMÜLI, sämtliche Texte 
abdrucken zu können.Es lohnt sxich.Zum 
Ausklang des Abends gabs denn den Film 
"Punk in London".Teder gebildete kennt 
diesen FiHmlm,darum scgreib ich nix mehr 
d a zu.Ich hab ihn mir auch nur 10 Minute 
n angeguckt,da der Ton absolut chaotisch« 
war.Aber ansonsten -ein guter Abend. " 

Jetzt noch( so\'^it der Hatz reicht)ein i 
Text von ÄRGER. 'Hier ist Chaos 3,die Ser 1 


vicevelle von R. dio rger . Achtung laiebe 
r AGeisterfahrer,auf der A3 kommen ihnen 
zwischen Flensburg und Basel 3500 -0 PKWs 
entgegen. ... ''Weiter gehts in LUXUSMÜLL 
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r s begann -it dei Vorgruppe.Diese kam au 
s Heide 1 Lerg und nennt sich "Pj ovocation' 
Auf alle Fälle mögen die Jungs von Provo 
.ation ’a i.re.Denii jeder 2.Song war ein nac 
hgespielter Wire Song.Aber ire würden s 
e ofort in s Grab springen,würden sie diese 
n kläglichen Vr* > r v e hören.Auf deutsches 
klang ziemlich schlimm. Eigene Sachen gab s 
s fast gaa nicht.Provocation,ein Name den 
man sich nicht merken braue 1 i , ganz: i«m 
Gegenteil sogar!!• 

Dann gings los mit Abwarts•Krst hatten 
sie gar keine Lust,weil so wenig Leute 
aniwesend waren,aber 'ann kamen immer me 
hr und für Heidelberg« r Verhältnisse war 
.ans sogar viel.Die St■mmung blieb dutreh 
Jschni t tl ich. Ls gab v o 1 Beifall,aber nich 
ht mehr.Absolut posi'iv die Dauer des Auf 
r Jtritt s: Nahe/ i 1 1/2 tunden.Die Texte ko 
» nnte man auc gelege tlich mal verstehen. 
Leider könnt. Klaus !ie Abw. rts-EP in IID 
nicht anbieten.Aber l Woche spater hab 
ich sie mir dann in Hamburg bei Hip Off 
selbst ibgeli lt und seitdem lauf. sic 
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bei mir fest ständig.Ich habe unter den 
5 Titeln noch keinmen Schwachpunkt ent 
deckt.Nur einen absoluten Supertitel in 
Form von "Computeistaat"•Aber auch "Jap 
an Japan" ist ähnlich toll.Aber das erst 
aunlichste ist die Tatsache das Abwärts 
aus Pogo-City (Hamburgs stammen. 
Anschließend versuchten sich dann noch 
die unfähigen Suckfs (siehe Neckargemünd 
Benno,der auch an e- nid war,(ich hof r e 
Du hast *>if meiner „iege guf geschlafen) 
erinnerten die Sucks immer an die Xotzbr 
ocken.Und diese Hamburger 1 ard ist für 
Benno immer noch ein A3ptraum.Naja,schon 
vor dem 4.Titel uaren alle Zuhörer aus 
dem Saal verschwunden uhd die Abwärts-I e 
ute mach 1 i <■ i r'. ans r etten der 3 ns 










I i/l r t ■ v #fn 

Erst mal Aufkläru ^:ESG bedeutet Evangel 
ische Studenten G einde.ilier sollten al 
so 8 Punk Bands a< dem Raum Frankfurt/ 
Mainz auftreten.Fr•*nk hatte mir die ganz 
en Infos geschieh 'danke) und ich dann 
natürlich auch hiii.um » gings los und je 
de .Band hatte ne halbe stunde.Als erstes 
‘ZUNDER DER TECHNIK # Das war Chaos in Perf 
ektion•Dester Titel:"One step nach hinte 
n",eine tolle Verarschung von ^adness und 
Ska allgeKmein.Ein Stuhl ging auch zu Br 
-ich (vorsiicht, Hausmei st er > . Al s 2.dann 
JIFFU^TON.^^Von mich nur ^,ti(... b Neilt.Kon 
nten mein apiu en, Sänger versuchte immer 
Ska zu tanzen.Es wurde außerdem viel ges 
igkt(Vorsicht,Hausmeister).Als 3.dann 
■ .Sie beherrschten zwar die Instrumente 
ber hatten nicht gerade gute Songs.Außer 
em gefiel mir der Sänger absolut nicht, 
ie 4.Band waren dann BILSTÖRUNG.Sie spi- 
lten ohne Bassisten,der irgendwie versc 
nden war.Aber der Sänger war sowieso 
ler Höhepunkt.Er sah aus wie frisch aus d 
dem Film "einer flog übers Kuckucksnest" 
entwischt•Dazu brachte er eine total ir 
'e Show.Plötzlich herrschte totale Stimm 
jng.Aber nicht lange.Denn das Konzert wur 
le vom Hausmeisiter abgebrochen,weil die 
K/fli hn,/ f'l&f’M Bt£(hl*Vt!lrf~ WördgL, % 



















f 1 1 zumindest ist das 
eine Meinung) "Urfck W 
3 1 »Man on Hie Tube" 
nd ,, 'Mnted" .50 Minuten 
ielte die Passions un 
dann wuden noch 2 Zug 
en her au.- geholt »Da gab 
dann auch ein 2.mal "II 
ted zu hören.GefälTt 
" echt immer besser. 
^ause.Man stellte fest 
•'.Die Fehlfarben, Östro / 


THE 
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Einen einzelne 
n Titel kann ic 
h gar nicht her 
ausstellen.M le 
wurden fantasti. 
sch gebracht, <\ 
m meisten bejut 
eit wurde jedoc 
h "Killing an 
Arab",daß als 
7. Zugabe gebracht vnirue 1 .Direkt iH \nscli 
luR an den Subway bong.Das war allerding. c 
auch leider der Ausklang•Viel1eicht wollt 
en sie noch Geburtstag feiern,denn das Pt 
blikum hätte noch naehr vertragen, 
übrigens war dies ein Konzert , • 1 l.es vor 

der Lautstärke her abso’ 1 '* nichtige ^ 

Maß fand.Es war keinen Deut zu itise odei 
zu laut. V**nn es doch immer so wäre.. .Auel 
konnte man den Texten ohne grobe Problem« 
lauschen.Eigentlich gibts nix negatives 
von diesem Konzert zu schreiben.Gutes P 
ublikum (wenn man von den Hasch-Hippies c 
al absieht ). Zieinl ich lange Dauer r 2 1/2 
Stunden Musik pur) und 2 ~ute Bands,die ■ 
eine davon simer.Ira Anscl uß ans Konzert > 
habe ich den esaraten C .re Auftitt noch 
mehrfach durchs Ohr klir ,en gehabt.Und h< 
ute, einen Tag sp. ter un< dank ’ oris wiedi 
| r in Worms höre ich nur CURE!' nd zw i sch ei 
durch zur Erholung mal die Passions! 











jFeklfar Ith 4 ösU W 

:* ih IUiA</t(rt) /^wftihbaJreJ. 

i Natürlich auch dies ein Bel icht ohhe Bi 
itld*Aber immerhin ier Text ist vorhanden. 
>cD a s Schwimmbadre-taurant feierte die ljä 
hrige Jubiläumswt he und es war uoheimli 
ch voll.Allerdings : m Live Kaum nicht vol 
i Iler wie gewohnt.Bas v'olk zogs in die Di 
v'ico.Als ertscxtes ÖSTKO 430.Eine Frauenb 
1 1 and.Die Musik,mit größtenteils deutsche 
Texten erinr . Le stark an die Mo-Dettes 
)eswevo" ~ 1 s mir auch ganz gu+. Beste 

>r Soi. & ,oer auch in der wlunal g 

^.»spielt wurde *. war "Sexueller v o* stand” 
er )ann kamen die Fehlfarben.Mich haben sie 
cliziemlich enttauscht•Für mich wars der er 
n«ste Fehlfarben-Gig.Bester Song noch der 
Singe :- TT it "Abenteuer & Freiheit" .Ansons 
K ten auch ne gan±7 Keihe nachgespielter 
ijStücko.So von Male u id M^' * tagspause .Aber 
Ich finde alle im ( n nal besser als in 
der Fehlfarben Fas: ing•Al1 erdings haben 
t die Fehlfarben eint * ganz guten Sänger, 
h,Trotzdem hat dieser Abend nicht meine Er 
h'wartungen er! llt.V eileicht hätte ich 
d((loch zum Offeid ic’ipi Festiv.il fahren sol 
eilen.Selbst ich mache hal±t manchmal Fehl 
er.Das mal als front für alle meine not! 





LPS LPS I ”S LPS I.P LI S LPS LPS LPJ 

UNDEPTONES:"Hypnotised Nach dem Motto, 
jeder Song ein Hit.Gleicht recht igt nebe 
n der ersten LP.'lTm es mal .jp John Peel 
aus zu drücken:'.-.'er die Under-ones nicht mar 
g t der hat selbst schuld. >oc imal ganz kla 
r:Eine tolle LP!!!!!!!!! 

MONOCHROME SET:"Strang« 1outique" Gleich 
noch ein MeisteriwerV .Allerdings i <5 t es 
günstig,die Platte uäiifig zu hören.Dann 
gefällt sie einem immer besser. 

MEMBERS : 11 19^0-The Choice is Yours" Die 
Members bleiben eine Live-Hand.Auf Platte 
Vlingts einfach nicht und die Stimmung 
iel.lt eben.Bester I'itel der Platte,weil 
ein Ohrwurm:Lomance. 

MAGA / ... . ,ht ^orrect ust _■ » 

Magazine sind etwas haerter geworden.Da- 
bedeutet in diesem Fall sogar auch bes«*e 
er.Es ragt kein einzelner Titel hervor, < 
alle klingen gleich <rot.TJ n d genau so soll 
te eine LP sein. 

ANGELIC UPSTARTS: "We 70 tt .a get out of thi 
s place" Ubem sehend e tt und überraschen 
d seibstständig•Zwar 1 icht unbedingt ein 
e eiterentwicklung , ab» r auch kein Pücksc 
chritt.Man sollte bei en AU die Hoffnung 
noch nicht auf geben. 

UK SUPS:"Brand new age das einzig gute 
ist das durchsichtige Vinyl.Pie Musik ist 
höchstens als Stimmungmache auf Feten zu 
verwenden. 








Pa e s singlessinglessinglessing1essinglessin 


UNDERTONES:"My perfect cousin" Fun,Fun,F 
e ün I Tanzen/'bewegen hüpf en/freuen/lachen/ 
SpaßlDie Underton-s bringen alles auf ei 
anmal!Schon jetzt e ne der 10 besten Sing 
a eis der 80er Jahr- ! 

DELTA 5 ♦"You" Etw is schneller als die 
h erste Single.Und noch besser.Auch ein An 
waerter für einen iop 10 Platz der 80er. 
Aber wenn das so weiter geht dann sind 
die Plätze schon im Juni 80 ausgebucht. 
Also etwas mehr Zurückhaltung.Trotzdem 
t€ bleibt es eine tolle Platte. 

COCKNEY REJECTS:"The greatest Cockney 
Hip Off "VT *r n • irever blowing buM lea 11 
! 'ileich 2 Jingles von den Kejeycts.Und 
beide ziemlicher Schrott.'" .ei er Sham 
?. 69 Abklatsch und Fußba 1 ) - t an-Punk ! Ein 

«e Trost bl o i*bt:Schlechter kanns kaum werd 
en.ITof ? cn wirs. . . . 

11 BIGSELF:"Snakes and ladders" Das neuste 
aus Nordirland. » zwischen Rudi 

Ti und den Outcasts angesiedelt.Aber man 
sr\ kann es sich iurch a us mal anhören. 

Ln DER MODERNE "AN:"Umsturz im Kinderzimme r 
*d John Peel ist ganz begeistert davon und 
l.d ich scjhlie^e mich diieser Meinung an. 
Ziemlich das beste was bisher aus Deuts 
chlan ;d kam.Das es aus Hannover kommt 
st wundert mich schon gar fcnicht mehr.Bes 
t ter Song:Das Disco-Lied.Aber auch die 
anderen 3 sind ähnlich gut. 






FAD GADGET:"Kickys Hand" Elektronik- j 
Klänge vom Mute-Label au« England•Sowiasl 
sollte endlich mal in Pisc' « gespielt we]| 
rden.Danri wurde auch nu 'h ■ al hingehen« 
The 1980 ' s : " Japan Girl ['et - scher New Wa 
ve Sound aus Bremen.Erst getleis mir gar 
nicht.Nach mehrmaligen hören immer besse] 
r.Wieder so eine latte zum häüfigen Hö 
ren. 

ATHLETICß SPIZZ 80: M No room" Beim Reidel 
berger Konzert bereits gespielt.Jetzt au 
f Platte die Bestät 1 gung.Die bisher sch 
lechteste Spizz-Platte.Nichts herausrage 
ndes,nur R\ir chschnitt swai e . ' ''h hoffe,daß 
bei Spizz mal wieder bessere Zt iten kom 
men•Denn das ers kann,daß weiß man. 
REVTLLOSi’^cuba,Scuba" Schon wieder ne 
neue S.n/ 1 «.Deutet das schon auf eine zu 
erwartende i.°Egal,zuKr Sn.’ . ’ ; *'«e ist 
bedeutend besser als die letzten beiden,, 
nicht mehr ganz * «rk an vergangenem . 

orientiert• 

RUTS: "Staring at the ude Boys" Mir gefa, 
11en die Puts weiterhin.Zwar bringt auc^ 
h diese Single nichts neues,aber was sol< 
ls?Warum etwas gutes ändern* c 

MEKONS:"Teeth” Erschütterr ies Dokument t 
für den Abstieg der Mekons. hre ersten t 
beiden singles waren Muster beispielxe ge^ 
nialer Einfachheit.Die LP und dritte Sin ? 
gle waren auch noch ganz gut,aber dies: ( 
Ins eine Ohr rein,aus dem anderen raus 
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- v onnemorat ai waren 2 Tage vergange 
e) n,da war es s weit. Ich hi. lt beiiides in 
der Hand:"Se\enteen Seconds" die nexue 
I LP der ure und "A Forest”,die neue H Si 
1 n Sl e »‘'it dem in der Hand halten wars na 
u nicht getan.Tch mußte sie auch 

hören.Zuerst* die Li . ^ bei rasclnmg ! Verwi 
Irrung!Lrstaunen!' a> klang ganz anders al 
s bisher.II eich noch ein 2 . v al gehört . 
Ich hah mi cv dran gewöhnt.Deim 3 .Mal se 
tzt dann wieder die Begeisterung ein.Ja, 
die LP ist auch genial.Anders genial als 
Nummer l,aber auch.Pie Single-A-Seite ka 
nnte ic. bereits ir Kui z,iu öi ung von 
der ! P.Auf der Super-S 1 ngle i ° 7- 

Minuten Versionn dr- :f.Seit Joy Divisio 
ns "Transmission" war ich von einer Sing! 
a le nicht mehr so begeistert.Manchmal ]a 

c sse ich den Forest 5mal!|-— 

^hintereinander laufen. 

So 5-ömal täglich brau 
che ich es inzwischen 
täglich. "Transmissio" 
e nur noch 2ma 1 . Die Verla jjfjg 

n Rerung einer lucht hat 
somit stattgefuniden! ^ 

"Dance , da nee to the Fux 4jlU 



Es isxt wieder soweit.^ic letzte Seite 
ist erreicht ,l'nd jetzt kommt noch eine 
betrübliche Nachrnht:Ian r urtiss,der ge 
niale Sang«r von Jty Division ist tot. 
Zum ersten M al hat mich der Tod eines Mu 
sikers echt getrof en,denn im Gegensatz 
zu Elvis und solch«-n Scheißern ist Ian 
Curtisi- unersätzlich gewosefan• Aber ich 
hoffe das ihr das überleben wCrdT^denn we 
r kauft sonst meine SUBURWAN NEWS2 
Jetzt noch eine Ln+sehnldigung:Die Seite 
für Wichser war diesmal aus I’ 1 axtzmangel 
nicht dal ei.Beim nächsten i Vi •’r- ts da 
mit hoffentlich wieder.HerBis i\r.7 ist 
es garnicht mehr lange hin.Es wird unter 
anderem etwas über Killing Joke und die 
Buttocks drir. * » hen und viele l'latten 

schreibt mir viel! 

Bas ausführliche IMPRESSUM 
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